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94. Sitzung

Berlin, Mittwoch, den 10. April 2019

Beginn: 13.00 Uhr

Präsident Dr. Wolfgang Schäuble: 
Guten Tag, liebe Kolleginnen und Kollegen! Bitte 

nehmen Sie Platz. Ich eröffne die Sitzung.

Anstelle der für diese Sitzungswoche bisher verlang-
ten Aktuellen Stunden soll heute eine interfraktionell 
vereinbarte Aktuelle Stunde mit dem Titel „Wohnraum-
miete in Deutschland“ durchgeführt werden. Jede Frakti-
on soll dabei einen Redner zusätzlich stellen können. Es 
ist des Weiteren interfraktionell vereinbart worden, am 
Donnerstag auf die Durchführung einer Aktuellen Stunde 
zu verzichten. Sind Sie damit einverstanden? – Ich höre 
keinen Widerspruch. Dann ist das so beschlossen.

Ich rufe den Tagesordnungspunkt 1 auf:

Befragung der Bundesregierung

Die Bundesregierung hat mitgeteilt, dass heute die 
Bundeskanzlerin Frau Dr. Angela Merkel zur Verfügung 
steht. 

Die Fraktionen haben mich gebeten, bei der Worter-
teilung an Fragesteller – abweichend von den neuen Re-
geln – heute auf eine thematische Bündelung der Fragen 
zu verzichten und, abgesehen von den jeweiligen Nachfra-
gen, die Fragen streng in der vereinbarten Reihenfolge der 
Fraktionen aufzurufen. Ich werde der Bitte entsprechen.

Frau Bundeskanzlerin, wenn Sie mögen, haben Sie 
jetzt das Wort zu einleitenden Ausführungen.

Dr. Angela Merkel, Bundeskanzlerin: 
Sehr geehrter Herr Präsident! Liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Das Kabinett hat sich heute unter anderem na-
türlich mit dem heute noch stattfindenden Europäischen 
Rat und der Frage des Austritts Großbritanniens aus der 
Europäischen Union befasst. Wenn das gilt, was im Au-
genblick dieser Befragung gilt, dann bleiben uns nur 
noch knapp 59 Stunden Zeit, um gemeinsam einen unge-
ordneten Austritt Großbritanniens aus der Europäischen 
Union zu verhindern. Ich sage für die deutsche Bundesre-
gierung, dass das Szenario eines ungeordneten Austritts 
nicht in unserem Interesse ist. Deshalb sind wir auch sehr 
froh, dass die britische Premierministerin, die gestern ja 
auch noch einmal in Berlin war, uns noch einmal ihre fes-

te Absicht versichert hat, gemeinsam mit der Opposition 
im Unterhaus einen Ausweg aus der schwierigen Situati-
on zu finden. Sie hat deshalb um eine Verschiebung des 
Austrittsdatums bis zum 30.  Juni gebeten. Wir wissen, 
dass solche Gespräche fraktionsübergreifend Ausdauer 
und Kompromissbereitschaft erfordern. Deshalb sind ich 
und die Bundesregierung der Meinung, dass wir den bei-
den Parteien ein vernünftiges Maß an Zeit geben sollten; 
denn ein geordneter Austritt ist nur gemeinsam mit dem 
Vereinigten Königreich möglich. 

Wir werden also heute Abend darüber diskutieren, 
dass wir Großbritannien mehr Zeit einräumen. Wir knüp-
fen natürlich auch Erwartungen daran. Das bedeutet vor 
allen Dingen, dass die europäischen Institutionen weiter-
hin reibungslos funktionieren können. Dazu gehört die 
ordnungsgemäße Durchführung der Europawahl im Mai 
in Großbritannien ebenso wie natürlich die Bereitschaft, 
bei Entscheidungen konstruktiv mitzuwirken. Wir haben 
dem Schreiben der britischen Premierministerin entneh-
men können, dass Großbritannien nunmehr bereit ist, die 
Vorbereitungen für die Durchführung der Europawahl 
vorzunehmen. Falls eine Abstimmung über das Austritts-
abkommen bis zum 22. Mai nicht möglich ist, wird also 
am Donnerstag, dem 23. Mai, die Europawahl in Groß-
britannien durchgeführt. 

Wir werden darüber beratschlagen, welche Art von 
Verlängerung wir Großbritannien einräumen wollen. Es 
kann gut sein, dass es eine längere Verlängerung als die 
von der britischen Premierministerin erbetene ist; aber 
wir werden diese Verlängerung so ausgestalten, dass 
Großbritannien, wenn es das Austrittsabkommen verab-
schiedet hat, sehr schnell danach den Austritt geordnet 
vollziehen kann. Für diesen Fall haben wir Vorsorge ge-
troffen und eine Übergangsphase von zwei Jahren ver-
einbart. 

Die Bundesregierung ist, um es zusammenzufassen, 
weiterhin sehr an einem geordneten Austritt Großbritan-
niens aus der Europäischen Union interessiert. 

Präsident Dr. Wolfgang Schäuble: 
Danke sehr.  – Die erste Frage stellt Tobias Peterka, 

AfD.
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Nach einem langen Diskussionsprozess haben wir das 
System von den Pflegestufen umgestellt auf die Pflege-
grade. Mit den Pflegegesetzen, die wir jetzt verabschie-
det haben, haben wir vieles vorangebracht. Wenn wir den 
Menschen jetzt mitteilen würden, dass wir finden, dass 
das, was wir in vierjähriger Arbeit gemacht haben, falsch 
ist und wir jetzt alles vom Kopf auf die Füße stellen müs-
sen, dann wäre das, wie ich finde, keine gute Mitteilung. 
Ich glaube, wir sind auf einem guten Weg. Ich sage nicht, 
dass wir am Ende dieses Weges angekommen sind; aber 
gerade die Pflegegrade sind gut, gerade für Demenzkran-
ke; das gilt auch für vieles andere. Ich stelle jetzt nicht 
das gesamte System wieder zur Disposition, sondern wir 
arbeiten weiter.

(Beifall bei der CDU/CSU)

Präsident Dr. Wolfgang Schäuble: 
Danke sehr. – Bettina Stark-Watzinger, FDP, stellt die 

nächste Frage.

Bettina Stark-Watzinger (FDP): 
Frau Kanzlerin, die mit den Stimmen der CDU/CSU 

unter Rot-Grün eingeführte sogenannte Doppelverbeitra-
gung von Betriebsrenten und Direktversicherungen ist 
eine Ungerechtigkeit, die circa 6  Millionen Menschen 
in unserem Land betrifft, Menschen, die für das Alter 
vorgesorgt haben und sich auf die damals – vor 2004 – 
bestehenden Regelungen verlassen haben. Jetzt haben 
wir vernommen, dass der Parteitag der CDU in Hamburg 
und die SPD, vertreten durch Frau Nahles, sich für die 
Abschaffung der Doppelverbeitragung eingesetzt haben. 
Wir haben vernommen, dass Minister Spahn eine Ge-
setzesinitiative auf den Weg bringen wollte, die Sie blo-
ckiert haben. Meine Frage ist: Wie rechtfertigen Sie das, 
bzw. wie erklären Sie das den circa 6 Millionen betroffe-
nen Menschen in unserem Land? Und vor allen Dingen: 
Wie können Sie das erklären vor dem Hintergrund, dass 
in den letzten Jahren die Steuereinnahmen sehr stark ge-
sprudelt sind?

(Beifall bei der FDP)

Dr. Angela Merkel, Bundeskanzlerin: 
Wir hatten in der Tat eine gute Einnahmesituation des 

Staates. Wir haben damit ja auch sehr viele gute Dinge 
auf den Weg gebracht. Die Doppelverbeitragung ist in 
der Tat ein Thema, das viele Menschen umtreibt, so auch 
die Vertreter der CDU, der CSU und der SPD. Die Fra-
ge der Doppelverbeitragung ist rechtsstaatlich überprüft 
worden. Das Bundesverfassungsgericht hat gegen diese 
Praxis nichts einzuwenden gehabt. Ich finde das erst ein-
mal wichtig. Man kann damit sagen: Von der Rechtssi-
tuation her ist das vertretbar; die Regelung ist nicht für 
rechtswidrig erklärt worden. – Dennoch gibt es Enttäu-
schungen und in diesem Zusammenhang immer wieder 
Vorstöße. 

Ich persönlich bin als Bundeskanzlerin auch dafür 
verantwortlich, dass geprüft wird, ob das, was wir uns 
wünschen, machbar ist und in den Haushalt passt, und 
dass jedes Projekt hinsichtlich der Wichtigkeit mit ande-
ren Projekten abgewogen wird. Da ich dafür bin, dass 

wir die sogenannte schwarze Null weiter einhalten, also 
weiterhin einen ausgeglichenen Haushalt haben, habe ich 
Bedenken gegen bestimmte Vorgehensweisen geltend 
gemacht.

Im Übrigen muss man sich immer anschauen: Mache 
ich das für die Zukunft, mache ich das auch noch für die 
Vergangenheit, und welche anderen Projekte kann ich 
dann nicht machen? In diesem Abwägungsprozess befin-
den wir uns, und da konnte ich noch kein grünes Licht 
geben.

Präsident Dr. Wolfgang Schäuble: 
Zusatzfrage, Frau Stark-Watzinger?

Bettina Stark-Watzinger (FDP): 
Frau Kanzlerin, ich möchte noch einmal nachfragen. 

Ich halte erst einmal fest: Nicht alles, was rechtlich mög-
lich ist, ist auch sinnvoll für die Bürgerinnen und Bürger 
in unserem Land.

Zweitens möchte ich Sie fragen: Es kann nicht sein, 
dass mit Blick auf neue sozialpolitische Vorhaben, bei 
denen wir zum Beispiel über eine Respektrente ohne 
Bedürfnisprüfung sprechen, Menschen, die Konsumver-
zicht geübt haben, die für ihr Alter vorsorgen, um eigen-
ständig zu leben, nicht entlastet werden. Deswegen frage 
ich Sie konkret: Werden Sie Ihre Richtlinienkompetenz 
in Anspruch nehmen, sodass, bevor solche Maßnahmen 
ergriffen werden, die Ungerechtigkeiten in unserem So-
zialsystem beendet werden?

(Beifall bei der FDP)

Dr. Angela Merkel, Bundeskanzlerin: 
Ich bin der Meinung, dass eine sogenannte Respekt

rente oder Grundrente, wie wir sie im Koalitionsvertrag 
genannt haben, ohne Bedürftigkeitsprüfung nicht richtig 
wäre, und ich lehne das deshalb ab.

(Beifall bei der CDU/CSU)

Man kann an der Art der Bedürftigkeitsprüfung etwas än-
dern, das soll unbürokratisch sein.

Zweitens kann ich hier nicht mit einem einfachen 
Ja, wie Sie es gern von mir hören würden, sagen, dass 
wir diese Praxis der Doppelverbeitragung ändern. Das 
hat Gründe, die in der allgemeinen Abwägung liegen. 
Wir haben eben über Pflege gesprochen, wir haben die 
Grundrente Plus noch in unserer Planung, und wir haben 
bei den prioritären Vorhaben, die wir in der Bundesregie-
rung haben, leider keine Finanzen eingeplant für diese 
Maßnahme, und wir müssen auf die Solidität der sozialen 
Sicherungssysteme insgesamt achten.

Präsident Dr. Wolfgang Schäuble: 
Danke sehr. – Gunther Krichbaum, CDU/CSU, stellt 

die nächste Frage. 

Gunther Krichbaum (CDU/CSU): 
Vielen Dank, Herr Präsident. – Frau Bundeskanzlerin, 

ich glaube, dass sich die Bundesregierung und der gro-
ße Teil des Parlaments in einem Ziel einig wissen, dass 

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel
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